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vereinigt mit ,rententip’

aktuell  kritisch unabhängig
für Selbständige und Führungskräfte

Die sehr gute Nachricht zuerst: Der gemeinsame Kampf gegen die Pläne des
BMWi trägt Früchte! Denn auf die ‚vt’-Stellungnahme mit Ihren Kommen-
taren zur VSH-Nachhaftungsbegrenzung teilt der Mittelstandsbeauftrage
Hartmut Schauerte Erfreuliches mit. Mehr dazu in dieser Ausgabe (S. 3).
Doch zunächst, sehr geehrte Damen und Herren, steht die nächste Herausfor-
derung an, damit Pläne des Bundesfinanzministeriums nicht wahr werden:

Vermittler werden Spitzel: BMF fordert moralischen Parteiverrat
„Ein inländischer Versicherungsvermittler im Sinne des § 59 Abs. 1 des Versicherungsvertragsgesetzes hat bis zum 30. März
des Folgejahres das Zustandekommen eines Vertrages im Sinne des § 20 Abs. 1 Nr. 6 zwischen einer im Inland ansässi-
gen Person und einem Versicherungsunternehmen mit Sitz und Geschäftsleitung im Ausland gegen-
über dem Bundeszentralamt für Steuern anzuzeigen; dies gilt nicht, wenn das Versicherungsunterneh-
men eine Niederlassung im Inland hat.“ So stellt man sich im Bundesministerium der Finanzen die zukünftige
„Anzeigepflicht von Versicherungsvermittlern bei Verträgen mit ausländischen Versicherungsunternehmen“ vor. Für Ver-
sicherungsverträge, die nach dem 31.12.2008 abgeschlossen werden, sollen Versicherungsmakler und -ver-

treter, wenn dieser „Entwurf eines Jahressteuergesetzes 2009“ nicht gekippt wird, als Spitzel des
Finanzamtes dem Bundeszentralamt für Steuern zahlreiche Kundendaten übermitteln. Ein
ungeheuerlicher Skandal! Wir reden hier nicht von Steuerhinterziehern, sondern von Ver-

sicherungsnehmern mit Policen in Deutschland geläufiger Versicherer. Versicherungsmakler, die die zuvor
genannten Daten melden, werden sich zumindest moralisch dem Vorwurf des Parteiverrats ausetzen.

‚vt’-Fazit:  ●● Denkbar ist allenfalls eine Hinweispflicht des Vermittlers, daß der VN die entspre-
chenden Daten dem Bundeszentralamt für Steuern anzuzeigen hat. Keinesfalls können Versiche-
rungsmakler, u. E. im Widerspruch mit dem Sachwalterstatus, zu Spitzeln des Finanzamtes wer-
den. Diese Vorgehensweise belastet nachhaltig das Vertrauensverhältnis  ●● Doch das ist noch nicht
alles, was das BMF an Verschlechterungen plant. Weitere Infos entnehmen Sie bitte der heutigen
Beilage, mit der wir eine Umfrage zu den Plänen des Fiskus starten  ●● Zeigen Sie Steinbrücks Man-
nen, was Sie von diesen Plänen halten! Beteiligen Sie sich an unserer Umfrage, damit wir gemein-
sam diese geschäftsschädigenden Ideen stoppen können.

DMB Rechtsschutz lukrativ für Maklermarkt
Vor gut zweieinhalb Jahren war die DMB Rechtsschutz-Versicherungen AG/Köln für Makler eher eine graue
Maus. Doch bei der 1982 als Spezialist für Mietrechtsschutz-Versicherungen durch den Deutschen Mieter-
bund e. V. gegründeten Gesellschaft hat sich viel getan. Zum einen bei der Aktionärsstruktur: Seit Ende 2005
ist die IDEAL Lebensversicherung a. G. mit 25 % plus einer Aktie größter Einzelaktionär. Der vorherige An-
teilshalter Deutsche Vermögensberatung AG schied aus, gleichzeitig erfolgte die
Einstellung der Vertriebskooperation mit der DVAG. Mit rund 13,5 % sind der
Deutsche Mieterbund sowie die DMB Verlagsgesellschaft gemeinsam beteiligt, es folgen die Mietervereine
Berlin, Hamburg, Hannover, München und Köln mit Anteilen zwischen 4,5 % und 6,9 %. Vorstand Dr. Wolf-
gang Hofbauer läutete eine vertriebliche Neupositionierung ein. Inzwischen sind zwei Kerngeschäftsfelder
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Drucke auf Desktop-Druckern und Proof-Geräten erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.6
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 223.23 Höhe: 307.563 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 305 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 458 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 305 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 458 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
OpenType-Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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. 2 auszumachen: Der Gruppenvertrag mit Mietervereinen und Mitgliedern innerhalb des Deutschen Mieter-
bundes bildet die eine Säule, die andere ist das Angebot für Privatkunden. Für letzteres wurde der Vertrieb
über unabhängige Vermittler kräftig ausgebaut: „Wir wollen uns als kompetenter Partner im Maklermarkt lang-
fristig profilieren“, so Dr. Hofbauer. Dazu benötigt man die richtigen Produkte und den geeigneten Service.

Neben dem Standardtarif gibt es den DMB Rechtsschutz EXPERT als die exklusiv auf den Vertrieb
durch unabhängige Vermittler ausgerichtete Produktlinie. Dem jeweiligen Kundenbedarf kann mit
zahlreichen Kombinationen von ‚Einfach sicher’ über ‚Doppelt sicher’ und ‚Dreifach sicher’ bis hin
zum Tarif ‚Rundum sicher’ mit den Bausteinen Privat, Beruf, Wohnung und Verkehr Rechnung getra-
gen werden. Das Selbstbeteiligungsmodell ist dreistufig und reicht von ‚ohne’ über ‚150 €’ bis hin zu
‚300 €’. Bereits die Standardproduktlinie erfüllt (mindestens) die Mindeststandards entsprechend der Defi-

nition vom Arbeitskreis Vermittlerrichtlinie Dokumentation (AVD). Auch
sind bestimmte Kapitalanlagen mitversichert, genannt werden  ++ private Alters-
vorsorge (Lebensversicherungen, Rentenversicherungen)  ++ staatlich geförderte

Altersvorsorge (Riester-, Rürup-Rente)  ++ vermögenswirksame Leistungen. Bei der Produktlinie EX-
PERT gelten zudem Kauf, Zeichnung, Veräußerung und Verwaltung von Effekten (z. B. Anleihen, Ak-
tieninvestmentanteile) bis zu Kosten von maximal 20.000 € als mitversichert. Einige weitere Punkte, bei
denen EXPERT über die Mindeststandards hinausgeht:

++ Telefonische Erstberatung selbst in nicht versicherten und nicht versicherbaren Angelegenheiten (ohne
weitere Kosten)  ++ weltweiter Versicherungsschutz  ++ Opfer-Rechtsschutz  ++ Rechtsschutz für Streitigkei-
ten/Ansprüche, die sich aus dem AGG ergeben  ++ Schadenfreiheitsberatungsbonus nach drei schadenfreien
Jahren  ++ Versicherungsvertragsrechtsschutz im Verkehrsrechtsschutz (auch für Streitigkeiten mit privatem
Versicherer nach einem Verkehrsunfall  ++ Versicherungssumme innerhalb Europas unbegrenzt (außerhalb
Europas 150.000 €)  ++ Wohnungssrechtsschutz erweitert für Studenten und Azubis am Ausbildungsort
++ Verkehrsrechtsschutz für volljährige Kinder in Ausbildung auch mit eigenem Pkw eingeschlossen  ++ Ko-
stenschutz auch als Arbeitgeber für hauswirtschaftliche Beschäftigungsverhältnisse  ++ Automatische Lei-
stungsaktivierung wählbar. Dazu Hofbauer: „Mit der EXPERT Produktlinie bieten wir unseren Vertriebspartnern die
besondere Chance, sich durch wettbewerbsstarke Produkte zu attraktiven Konditionen erfolgreich zu behaupten.“

Auch beim Vermittlerservice kann die DMB punkten. Das betrifft die Download-Funktionen für die
notwendigen Unterlagen ebenso wie die Online-Funktionen zur Übermittlung von Antrags- und
Kundendaten bis hin zu Angebotserstellung. Des weiteren können online persönliche Informationen
wie Bestandsübersicht, Provisionsabrechnungen und Schadeninformationen abgerufen werden.
Diese technischen Möglichkeiten werden mit dem persönlichen Kontakt durch das Partnerservice-
Team ergänzt. Hier versprechen die Kölner kompetente Ansprechpartner für die Vertriebspartner,
um sich vom Callcenter-Niveau deutlich abzusetzen. Daß das DMB-Gesamtpaket bei Maklern gut
ankommt, bescheinigt ein 3. Platz im CHARTA-QUALITÄTSBAROMETER 2008. Vorstand Hofbauer
unterstreicht die serviceorientierte Ausrichtung: „Beim Abschluß beginnend setzen wir auf Flexibilität und
maximale Sicherheit im Rahmen der VVG-Anforderung. Unser Maklerportal bietet eine integrierte Lösung zur
Erstellung des individuellen Produktinformationsblattes. Im Rahmen des normalen Abschlußprozederes läuft
dies komplett online und erzeugt somit keinen zusätzlichen Aufwand. Dazu stellen wir mit unserer Makler-Hot-
line die persönliche Betreuung unserer Vertriebspartner durch unser Serviceteam sicher und untermauern damit
unsere Beratungs- und Betreuungskompetenz.“ Werden die hohen Ansprüche an Produkt und Service aus
Sicht der Makler auch tatsächlich erfüllt? ‚vt’ hat einige Makler befragt:

● „Die Produkte sind preislich sehr gut und bieten viel. Ich mache alles online, das läuft bei der DMB sehr schnell und
zuverlässig. Prima auch, daß man alles abrufen kann wie Kundeninfos usw.“ Versicherungsmakler Andreas Macht/
Großenkneten  ● „Die Policierung läuft schnell und reibungslos. Das Maklerportal ist klar und bedienerfreundlich,
allerdings müssen Ausdrucke der Online-Anträge per Bildschirmausdruck generiert werden, besser wäre hier das An-
gebot einer pdf. Wir bieten ‚EXPERT’ an, dieser Tarif hat ein sehr gutes Preis-Leistungsverhältnis. Die automatische
Leistungsaktivierung, der der Kunde innerhalb eines Monats widersprechen kann, ist eine Erleichterung und zugleich
haftungsmindernd. Probleme bei der Schadenabwicklung sind uns nicht bekannt, hier gab es auch noch keine Kunden-
beschwerden.“ Carsten Ehehalt, Geschäftsführender Gesellschafter der Ehehalt GbR Versicherungs- und
Finanzmakler/Weingarten  ● „Wir sind mit der Abwicklung und dem Service sehr zufrieden, bisher gab es keinen
Anlaß zu Beschwerden.“  Maklerbüro Herbert Erich Zühlsdorf/Hardt.

‚vt’-Fazit:  ●● Innerhalb relativ kurzer Zeit hat sich die DMB Rechtsschutz bei Maklern einen gu-
ten Namen gemacht  ●● Mit der Produktlinie EXPERT mit hohem Leistungsstandard werden ex-
klusiv unabhängige Vermittler bedient  ●● „Wir schätzen die DMB Rechtsschutz als fairen Partner“, sind
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die befragten Makler voll des Lobes. Mit dem Maklerportal werden die Vertragsbearbeitung und -be-
treuung effizient gestaltet. Dies und die persönliche Betreuung sorgen für eine hohe Zufriedenheit
der Vertriebspartner  ●● Die optionale automatische Leistungsaktivierung schützt Kunden und Ma-
kler vor unliebsamen Deckungslücken  ●● Mit dem gebotenen Preis-Leistungsspektrum bei gutem
Service dürften die Kölner weiterhin und zunehmend eine wichtige Rolle im Maklermarkt spielen.

Gerafft ◆ gestaffelt ◆ geprüft
Nachhaftungsbegrenzung: „Wir vertreten eindeutig die Meinung, daß wir lieber bereit sind, im Monat 5 € bis
10 € Mehrbelastung in Kauf zu nehmen, um dann aber im Ruhestand besser ‚schlafen’ zu können“, hatte nicht nur
Versicherungsmakler Engelbert Tegethoff/Lichtenau den Plänen aus dem Bundeswirtschaftsministerium
eine eindeutige Abfuhr erteilt (vgl. ‚vt’ 33/08). Denn entgegen dem Beschluß des Bundesrates vom 11.05.2007
sollte per Änderung der Versicherungsvermittlungsverordnung (VersVermV) wieder eine Nachhaftungsbe-
grenzung der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung auf fünf Jahre erlaubt werden. An der im Schul-
terschluß mit unseren Schwesterredaktionen ‚investment intern’ und ‚kapital-markt intern’ durchgeführ-
ten Umfrage zur Nachhaftungsbegrenzung (vgl. Beilage zu ‚vt’ 33/08) nahmen zahlreiche Vermittler teil
und verschafften ihrem Ärger Luft. Die gebündelten Unmutsäußerungen haben wir zusammen mit unse-
rer Stellungnahme einigen politischen Größen zugesandt. Aus dem BMWi antwortet MdB Hartmut Schau-
erte, Parlamentarischer Staatssekretär und Beauftragter der Bundesregierung für den Mittelstand: „Vielen
Dank für Ihre Eingabe vom 20. August 2008, in der Sie die von meinem Haus vorgeschlagene Kürzung der Nachhaf-
tung auf fünf Jahre für die obligatorische Berufshaftpflichtversicherung für Versicherungsvermittler
kritisieren. In der Sache kann ich Sie beruhigen, da nach Sichtung der jetzt vorliegenden Stellungnah-
men zum Referentenentwurf der Änderungsverordnung die Verkürzung der Nachhaftung nur von we-
nigen unterstützt wird. Daher überlegen wir, die derzeitige unbegrenzte Nachhaftung in der Versicherungsvermittlungs-
verordnung beizubehalten, was aber noch mit den Einvernehmensressorts abzustimmen ist. In der Sache selber möchte
ich aber darauf hinweisen, daß das Motiv für die Verkürzung allein eine mögliche Kostenreduzierung für die Berufsaus-
übung der Versicherungsvermittler gewesen ist. Mein Haus prüft ständig bei den hier federführend bearbeiteten Gesetzen
und Verordnungen, ob nicht Kostensenkungspotentiale genutzt werden können – worauf ich als Mittelstandsbeauftrag-
ter besonderen Wert lege ...“ ‚vt’-Fazit:  ●● Es ist gut, daß Schauerte als Mittelstandsbeauftragter regelmäßig
Gesetze und Verordnungen auf Kostensenkungspotentiale checken läßt  ●● Soweit dem BMWi von anderen
Interessengruppen berichtet wurde, in Folge einer Nachhaftungsbegrenzung würden die Prämien spürbar
sinken, ist es um so wichtiger gewesen, daß mit unserer Umfrage so viele Vermittler – als die wirklich Be-
troffenen bzgl. Prämienzahlung und Nachhaftung – ein so eindeutiges Votum abgegeben haben  ●● ‚vt’
setzt sich auch weiterhin für die berechtigten Belange der Vermittler ein.

◆◆◆

Betreuungsbeweis: Bei der Deutsche Krankenversicherung AG (DKV) herrschen merkwürdige
Ansichten zum Maklerrecht. Leider ist das alles andere als eine neue Erkenntnis (vgl. zuletzt ‚vt’ 40/07).
Doch nun legt sie erneut ein absolut maklerfeindliches Gebaren mit u. E. rechtsirrigen Auffassungen
zum Maklerrecht an den Tag. Vermutlich haben die Kölner fähige Juristen in ihren Reihen, was sie
allerdings nicht daran hindert, rechtsirrige Meinungen zu vertreten. So soll eine wenige Jahre alte

Maklervollmacht nicht mehr ausreichen, eine neue soll her. Damit weiterhin Courta-
ge fließt, wird dem Makler abverlangt, einen Nachweis zu erbringen, daß Kunden tat-

sächlich betreut werden. Das ist kein vertriebspartnerschaftliches Verhalten, sondern u. E. eine schi-
kanöse Vorgehensweise, um Courtagezahlungen durch Maklerausbootung zu sparen. Da Makler
kaum dazu bereit sind, sich bspw. jährlich vom Kunden schriftlich bescheinigen zu lassen, daß er
ordnungsgemäß betreut wurde, könnten Makler mgw. zukünftig überlegen, ob sie der DKV noch
Neugeschäft vermitteln. Mehr dazu in der ‚vt’-Ausgabe der kommenden Woche.

◆◆◆

Allianz-Kommentar: Die ‚Frankfurter Allgemeine Zeitung’ (Ausgabe vom 2. September 2008) kom-
mentiert das Allianz-Debakel mit dem Verkauf der Dresdner Bank an die Commerzbank mit „Die drei
Lektionen der Allianz“ deutlich und heftig. Einige bemerkenswerte Auszüge: „Der Preis für die Fehler wird
nicht nur in Geld entrichtet: Wer zu teuer kauft und zu billig verkauft, gefährdet nicht nur Aktionärs-
vermögen, sondern auch Arbeitsplätze. Denn das viele verlorene Geld muß zurückverdient werden,
und das geschieht meistens auch durch Stellenstreichungen. (…) Die Allianz hat für die drei Lektionen aus ihrer größten
Übernahme teuer bezahlt. Mehr als 20.000 Arbeitsplätze und 15 Mrd. € Kapital wurden vernichtet. Und weil der Ver-
kauf noch unsicher bleibt und die Allianz Großaktionär der Commerzbank werden soll, ist der Alptraum noch nicht ein
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Makler stehen im Lager des Kunden und sind weder von
Versicherern noch vom Finanzamt betraut!
Ihr

Dipl.-Ing. Dipl.-Oen. Erwin Hausen
           - Chefredakteur -

‚versicherungstip’-Service

Den ‚k-mi’-Bericht erhalten Sie ge-
gen Einsendung eines mit 0,55 €
frankierten und adressierten Rück-
umschlags unter vt 37.08.01 k-mi-
Bericht Auftragsmord-Strafanzeige

Die junge Frau heult los: „Du hast mich
ja nur geheiratet, weil ich ein bißchen
Geld habe.“ – „Unsinn, Liebes“, trö-
stet er, „ich hätte dich auch geheira-
tet, wenn du viel Geld gehabt hättest.“

mal ganz ausgestanden. Größere Fehlschläge hat es in der deutschen Unternehmensgeschichte selten gegeben.“ ‚vt’-Fazit:
●● Zutreffend wird auch darauf hingewiesen, daß die Schuld nicht nur bei dem heutigen Vorstandsvorsit-
zenden Michael Diekmann zu suchen ist, sondern (mindestens) genauso bei dem beim Kauf der Dresdner
Verantwortlichen Henning Schulte-Noelle  ●● Andere Unternehmenslenker könnten heute daraus lernen,
daß nicht immer alles zusammenpaßt, was Manager sich so erdenken. Planspiele am Zeichenbrett scheitern
schnell in der Wirklichkeit, wenn etwas zusammenwachsen soll, was gar nicht zusammengehört.

◆◆◆

DKM 2008: Der Termin zur DKM 2008 (28. bis 30. Oktober in Dortmund) rückt immer näher. Zu
dem alljährlichen Messehighlight gibt es inzwischen weitere Informationen, was Sie dort erwarten
dürfen. Laut Auskunft des Veranstalters bbg Betriebsberatungs GmbH liegen bereits Buchungen
von 343 Ausstellern vor. Wer Dr. Lothar Späth noch nicht live erlebt hat, kann dies nachholen bei
der von dem ehemaligen Ministerpräsidenten von Baden-Württemberg gehaltenen Eröff-
nungsrede. Als weitere Redner und Diskutanten sind u. a. Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen,
Prof. Wolfgang Römer und Dr. Ottmar Issing angekündigt. Das Messe-Komplettpaket
wird abgerundet durch den Kongreß Nachhaltige Kapitalanlagen und den Kongreß Geschlossene
Fonds, der von den Kollegen unserer Schwesterredaktion ‚kapital-markt intern’ ausgerichtet wird.
Dortmund dürfte und sollte daher auch in diesem Jahr wieder das Ziel zahlreicher Vermittler sein.

◆◆◆

Auftragsmord-Strafanzeige: „Anstiftung zum Mord.“ Das hört sich gewiß nicht nach einem Versiche-
rungsthema, sondern eher nach einem Krimi-Buchtitel an. Tatsächlich könnte es aber der Auftakt zu einer

Schlammschlacht sein. Denn „Anstiftung zum Mord“ lautet der unglaubliche Vorwurf, den der Ber-
liner Dieter Deichsel per Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft Hannover aktenkundig ge-

macht hat. Indes richtet sich die Strafanzeige nicht gegen einen Mafiaboß, sondern gegen den AWD-Struk-
turfürsten Carsten Maschmeyer. Die heftigen Vorwürfe dementieren die Hannoveraner als „absurd und
völlig haltlos“. Das habe in der Vergangenheit auch schon die Staatsanwaltschaft
Hannover festgestellt. Ob Deichsel nun eine alte Räuberpistole aufwärmt oder
tatsächlich der Staatsanwaltschaft Beweiskräftiges vorlegen kann, bleibt abzu-
warten. Mit weiteren Hintergründen haben sich die Kollegen unserer Schwe-
sterredaktion ‚kapital-markt intern’ kürzlich in der ‚k-mi’-Ausgabe befaßt.

Versicherungssplitter:
●● Kompendium: Mit einem Versicherungskompendium will die BCA AG ihren Partnern eine Unterstüt-
zung im Rahmen der Versicherungs-Vermittlerrichtlinie geben. „In Kooperation mit der Assekurata Assekuranz
Rating GmbH“ habe man „die in Frage kommenden Versicherungsunternehmen ausgewählt und die für Endkunden ent-
scheidenden Bewertungsmaßstäbe definiert und entsprechend gewichtet“, erläutert Vorstand Roland Roider und ver-
spricht den Vermittlern „sorgfältig recherchierte Informationen und fundierte Analysen zu Versicherungsunternehmen“
●● Vermittler-Versicherungsschutz: „Aus den neuen Tätigkeitspflichten (§§ 60 ff. Versicherungsvertragsgesetz) erge-
ben sich Haftungsmerkmale, die für viele Vermittler nicht mehr überschaubar sind und deren tatsächliche Einhaltung frag-
würdig erscheint. Bei Umsetzung der EU-Vermittlerrichtlinie in der BRD wurden zudem neue Rechtsbegriffe erfunden, zu de-
nen keinerlei gefestigte Rechtsprechung existiert“, kritisiert Torsten Rehfeldt, Geschäftsführer der Hans John Versi-
cherungsmakler GmbH/Hamburg. Den gewerblichen Vermittlern will man im „möglichen Rahmen eine Rücken-
deckung bieten“, dazu haben die Hamburger zusammen mit dem R+V-Konzern das Versicherungskonzept
‚John-Essentia’ entwickelt. Der Leistungsumfang:  ++ Ergänzung der gesetzlichen Pflichtversicherung in
Form einer Deckungserweiterung für die Kostenübernahme von Abwehrschutz auch bei wissentlicher/vor-
sätzlicher Pflichtverletzung  ++ komplette D&O-Versicherung  ++ neuartige Arbeitnehmer-Haftungsdeckung
++ Versicherungsschutz für Diskriminierung  ++ Versicherungsschutz für Vertrauensschäden.
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